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IV 

Wie lieblich sind deine Wohnungen, Herr Zebaoth! 

vi… «li…plˆç zˆnt «da hˆn\ «vo…n¨˜\n h´r «tse…baøt 

 

Meine Seele verlanget und sehnet sich nach den Vorhöfen des Herrn; 

«ma hˆn\ «ze…l\ f´rla˜\t ¨nt «ze…n\t zˆç na…x den «fo…rhØ…f\n d´s h´rn 

 

mein Leib und Seele freuen sich in dem lebendigen Gott. 

«ma hˆn laˆp ¨nt «ze…l\ «frø hÁ\n zˆç ˆn dem le«b´ndˆ˝\n ˝øt 

 

Wohl denen, die in deinem Hause wohnen, die loben dich immerdar. 

vo…l «de…n\n di… ˆn «da hˆn\m ha h¨z\ «vo…n\n di… «lo…b\n dˆç «ˆm\r«da…r 

 

How lovely are thy tabernacles, O Lord of hosts! 

My soul longs, yea, even faints for the courts of the Lord: 

my heart and my flesh cries out for the living God. 

Blessed are they that dwell in thy house: they will always be praising thee. 


